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 WERKSTATT

Vorschau auf das nächste Heft: 
LERNENDE SCHULE 43/2008
Schule demokratisch entwickeln

Mit PISA, TIMSS und IGLU, mit den 
Indikatoren von Schul- und Unterrichtsqualität 
und der internen und externen Evaluation 
in allen Schulen, mit Bildungsstandandards, 
Vergleichsarbeiten und Tests (u.v.a.m.) 
sind empirisch gestützte umfassende 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung und
Qualitätsentwicklung unseres Bildungssystems 
und vor allem: der einzelnen Schulen ein-
geleitet worden. Mit dieser Entwicklung 
nimmt Deutschland einerseits am 
Mainstream der Bildungsreformen in 
den Industriestaaten teil und gerät
andererseits in die Risikozonen empi-
risch-technologisch übersteuerter 
Bildungsinnovationen. Insgesamt und vor 
allem: Für die einzelnen Schulen gilt es 
darauf zu achten, dass Grundwerte schul-
pädagagogischer Arbeit dabei nicht ein-
geschränkt und beschädigt, sondern im 
Gegenteil gefördert und vertieft werden. 

Im nächsten Heft der LERNENDEN SCHULE 
werden „demokratiepädagogische“
Konzepte, Handlungsmodelle und Metho-
den unter der Frage dikutiert und vor-
gestellt, was die Entwicklung von Schul- und 
Unterrichtsqualität, was lernende Schulen 
konkret gewinnen können, wenn sie 
ihre Arbeit an demokratiepädagogischen 
Ansätzen und Erfahrungen orientieren. 
Dabei geht es um Praxisbeispiele und 
Werkstatt- bzw. Handlungvorschläge u. a. für
–   die Einrichtung von Klassenräten 

in Grundschulen;
–   die Einrichtung von Stufen- und 

Schulparlamenten gemeinsam mit allen
  Beteiligten;
–   Mitbestimmung, Mitverantwortung
  und Partizipation als grundlegenden
  Anspruch an Schulentwicklung;
–   Demokratie lernen im Rahmen von
  Lernortkooperationen vor Ort mit
  außerschulischen Partnern.

Weiterhin wird in Entsprechung zu den 
Qualitätsrahmen der Länder ein
„Qualitätsrahmen Demokratiepädagogik“ 
vorgestellt und praxisbezogen kommentiert.

In grundlegenden Beiträgen wird ausge-
führt, dass demkokratische Verantwortungs- 
und Handlungskompetenz u.a. im 
Rahmen von schulischer Erziehung und 
Bildung erworben werden und dass 
die Entwicklung von Schul- und
Unterrichtsqualität dabei die zentra-
len konkreten Handlungsfelder in der
Schule sind.  
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Dieses Heft enthält eine Werkstatt zum Thema:

Individuelle Bildungsbiografien entwickeln
Schülerinnen und Schüler entwickeln ihre Schule weiter

CHRISTINE SCHRODIN / HANS-JÜRG LIEBERT


